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2. Kreisklasse Herren Gruppe 12

TTV Bordenau II : TSV Bordenau III 
Mittwoch, 01.03.2023, 20:00 Uhr

Lindner in Gala-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 30:22 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom TSV Bordenau III ihr Auswärtsspiel in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 12 gegen den
TTV Bordenau II. 150 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe Detlef Cholewa den Sieg
im entscheidenden Moment verbuchte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Bayer / van Tübbergen überzeugten im Doppel gegen
Malbrich / Gottsleben, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Ausreichend spielerische Mittel hatten
Zander / Peters letztlich parat, um sich gegen Cholewa / Cholewa durchzusetzen, somit stand am
Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keinen Punkt beisteuern konnten Günther / Lamprecht im
Match gegen Wagemann / Lindner, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach
den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Sven Zander, beim 5:
11, 11:6, 10:12, 10:12 gegen Jürgen Malbrich, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Tobias Cholewa war für Christian Bayer am Ende wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Die richtige Herangehensweise hatte Pascal van Tübbergen beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Frank Gottsleben von Beginn an. In toller Verfassung
präsentierte sich Ralf Günther im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Dietmar Wagemann. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Kurz
strauchelte sie, aber letztlich war Sandra Peters beim 11:8, 5:11, 11:8, 11:5 gegen Detlef Cholewa
doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Patrick Lindner fand wiederum Timm Lamprecht von Anfang
an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
4:5. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Cholewa wurden Sven Zander unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Zander nun bei 5:
6, während Cholewa bislang 13 Siege und eine Niederlage zu verzeichnen hat. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Christian Bayer gewann gegen Jürgen Malbrich
mit 3:2. Durch diese Niederlage liegt Malbrich nun bei einer Bilanz von 5:8 seit Beginn der Spielzeit.
Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Pascal van Tübbergen gegen Dietmar Wagemann.
Durch diesen Sieg liegt van Tübbergen nun bei einer Saison-Bilanz von 10:2, während Wagemann
nach diesem Einzel eine Statistik von 7:9 zu verbuchen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel
der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Ralf Günther gegen Frank Gottsleben. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sandra
Peters bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Patrick Lindner. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Lindner nun bei 12:2 seit Beginn der Serie. Timm Lamprecht gegen Detlef
Cholewa hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Damit war der 9. Punkt für den TSV
Bordenau III im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der TTV Bordenau II am 10.03.2023 gegen den TSV Schneeren
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
22.03.2023 gegen den MTV Großenheidorn III mitnehmen.

 Statistik:
 TTV Bordenau II

Doppel: Bayer / van Tübbergen 1:0, Zander / Peters 1:0, Günther / Lamprecht 0:1 
Einzel: S. Zander 0:2, C. Bayer 1:1, P. Tübbergen 2:0, R. Günther 0:2, S. Peters 1:1, T. Lamprecht 0:
2 

 TSV Bordenau III
Doppel: Cholewa / Cholewa 0:1, Malbrich / Gottsleben 0:1, Wagemann / Lindner 1:0 
Einzel: T. Cholewa 2:0, J. Malbrich 1:1, D. Wagemann 1:1, F. Gottsleben 1:1, P. Lindner 2:0, D.
Cholewa 1:1


